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(54) HAUSHALTSGERATEVORRICHTUNG

(67)  Es wird eine Haushaltsgeratevorrichtung, ins-
besondere einer Haushaltskaltegeratevorrichtung, vor-
geschlagen mit zumindest einem Ablagefach (10), wel-
ches wenigstens einen Lagerraum (12) zumindest teil-
weise definiert, und mit zumindest einer Klappe (14), wel-
che um eine, in einer Einbaulage zumindest im Wesent-
lichen horizontale Drehachse (16) an dem Ablagefach
(10) schwenkbar gelagert und zu einem zumindest teil-
weisen VerschlieRen einer Offnung (18) des Ablage-

fachs (10) vorgesehen ist und deren Erstreckung (20)
entlang der Drehachse (16) betrachtet kleiner ist als eine
Erstreckung (22) des Lagerraums (12), und mit einem
mit der Klappe (14) kooperierenden Uberbriickungsele-
ment (32), welches dazu vorgesehen ist, zumindest ei-
nen parallel zu der Drehachse (16) auftretenden Abstand
(34) zwischen der Klappe (14) und zumindest einer Sei-
tenwand (26, 30) des Ablagefachs (10) zumindest teil-
weise zu Uberbricken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgeratevor-
richtung, insbesondere eine Haushaltskaltegeratevor-
richtung, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein
Verfahren zur Montage einer Haushaltgeratevorrichtung
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 14.

[0002] Aus der WO 2012/130561 A1 ist ein Kuhl-
schrank bekannt, dessen temperaturisolierter Gerate-
korpus zusammen mit einer Kaltegeratetiir zumindest ei-
nen Kihlraum definiert. Im Kiihlraum ist ein Ablagefach
mit einem Lagerraum angeordnet, welches wiederum
durch eine um eine horizontale Achse schwenkbare
Klappe verschlieRbar ist. Eine Breite der Klappe ist le-
diglich mit einem sehr engen beidseitigen Spalt an die
Breite des Lagerraums angepasst. Bei dicken Kaltege-
ratetiren kann es zu Konflikten zwischen einer Turiso-
lation und der Klappe kommen, was in der Folge auch
zu Beschadigungen flihren kann.

[0003] BeiKihl-bzw. Gefrierschranken miteinem aus-
ziehbaren Fach und/oder Korb, wie beispielsweise in der
EP 0 498 485 A2 offenbart, ist eine aulRermittige Lage-
rung des Korbs bekannt, um eine Kollision des Fachs
und/oder des Korbs mit einer Kéltegeratetur zu verhin-
dern.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemale Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich eines Bedienkom-
forts bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgeman
durch die Merkmale der Patentanspriiche 1 und 15 ge-
l6st, wahrend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiter-
bildungen der Erfindung den Unteranspriichen entnom-
men werden kdnnen.

[0005] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgeratevor-
richtung, insbesondere eine Haushaltskaltegeratevor-
richtung, mit zumindest einem Ablagefach, welches we-
nigstens einen Lagerraum zumindest teilweise definiert,
und mitzumindest einer Klappe, welche um eine, in einer
Einbaulage zumindest im Wesentlichen horizontale
Drehachse andem Ablagefach schwenkbar gelagertund
zu einem zumindest teilweisen VerschlieRen einer Off-
nung des Ablagefachs vorgesehen ist.

[0006] Entlang der Drehachse betrachtet ist eine Er-
streckung der Klappe kleiner als eine Erstreckung des
Lagerraums, wodurch insbesondere ein Bedienkomfort
gesteigert werden kann. Vorzugsweise betragt ein rela-
tiver Langenunterschied zwischen einer gréReren und
einer kleineren Erstreckung zumindest 1 %, vorzugswei-
se wenigstens 2 %, bevorzugt mindestens 5 % und be-
sonders bevorzugt zumindest 10 % der groReren Erstre-
ckung. Insbesondere kann ein ZusammenstoRen der
Klappe mit einer Innenseite, insbesondere einer inneren
Isolierung einer Haushaltsgeratetiir der Haushaltsgera-
tevorrichtung bei einer Offnung der Klappe um einen Off-
nungswinkel zwischen 0° und 180°, vermieden werden,
insbesondere bei einerlediglich um 90° gedffneten Haus-
haltsgeratetir. Durch ein Verhindern des Zusammensto-
Rens kann vorteilhaft eine Materialschonung und damit
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insbesondere eine erhdhte Lebensdauer erreicht wer-
den. Insbesondere kann dadurch die Haushaltsgeratetir
Uber ihre ganze Flache eine hdhere Wandstarke aufwei-
sen und es kann vorteilhaft eine bessere Isolierung, ins-
besondere Temperatur- und/oder Schallisolierung, er-
zielt werden.

[0007] Unter einer "Haushaltsgeratevorrichtung", ins-
besondere einer "Haushaltskéltegeratevorrichtung”, soll
insbesondere ein, insbesondere funktionstiichtiger, Be-
standteil, insbesondere eine Unterbaugruppe und/oder
eine Konstruktions- und/oder Funktionskomponente, ei-
nes Haushaltsgerats, insbesondere eines Haushaltskal-
tegerats, verstanden werden. Unter einem "Haushalts-
gerat" soll insbesondere ein, insbesondere elektrisches,
alternativ und/oder zusétzlich gas- und/oder 6lbetriebe-
nes, Gerat verstanden werden, das dazu vorgesehen ist,
in einem Haushalt eingesetzt zu werden und/oder das
dazu vorgesehenist, insbesondere eine Hausarbeit, vor-
teilhaft einen Garvorgang und/oder einen Reinigungs-
vorgang, zu verrichten und/oder zu unterstitzen
und/oder das dazu vorgesehen ist, Lebensmittel, insbe-
sondere unter kontrollierten Bedingungen, aufzubewah-
ren. Bei dem Haushaltsgerat kann es sich insbesondere
um ein Gargerat, besonders vorteilhaft um ein Kuhl-
und/oder Gefriergerat, handeln.

[0008] Das Ablagefach ist insbesondere als ein, bei-
spielsweise kastenférmiges, zumindest teilweise abge-
grenztes Behaltnis zu verstehen, welches insbesondere
dazu vorgesehen ist, zumindest eine, vorteilhaft zumin-
destteilweise umschlossene Ablageflache fiir zumindest
einen Aufbewahrungsbehélter bereitzustellen und/oder
Kuhlgut, wie beispielsweise Lebensmittel, Chemikalien
und/oder medizinischen Materialien, aufzunehmen. Das
Ablagefach weist insbesondere zumindest einen Boden,
zumindest eine Decke und zumindest eine Seitenwand,
vorzugsweise wenigstens zwei Seitenwande und vorteil-
haft mindestens drei Seitenwande auf, wobei insbeson-
dere der Boden und/oder die Decke und/oder zumindest
eine der Seitenwande insbesondere einstlickig mit ei-
nem Haushaltsgeratekorpus der Haushaltsgeratevor-
richtung verbunden sein kénnen.

[0009] Unter "einstlckig" sollinsbesondere zumindest
stoffschlissig verbunden verstanden werden, beispiels-
weise durch einen Schweillprozess, einen Klebepro-
zess, einen Anspritzprozess und/oder einen anderen,
dem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Prozess,
und/oder vorteilhaft in einem Stlick geformt verstanden
werden, wie beispielsweise durch eine Herstellung aus
einem Guss und/oder durch eine Herstellung in einem
Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren und vorteil-
haft aus einem einzelnen Rohling und/oder vorteilhaft
einteilig verstanden werden, wobei insbesondere die bei-
den genannten Objekte miteinander identisch sein kon-
nen. Der Boden und/oder die Decke des Ablagefachs
kénnen jeweils vorteilhaft als durchgehende ebene Plat-
tenelemente oder insbesondere als Rost ausgestaltet
sein. Der Lagerraum ist insbesondere von dem Ablage-
fach umschlossen und ist insbesondere als ein inneres
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Volumen, insbesondere als eininneres Teilvolumen, des
Haushaltsgerats ausgebildet.

[0010] Weiterhin weist die Haushaltsgeratevorrich-
tung eine Klappe auf, welche insbesondere zumindest
teilweise und vorzugsweise vollstandig aus einem trans-
parenten Material wie beispielsweise Kunststoff
und/oder Glas, und/oder zumindest teilweise und vor-
zugsweise vollstdndig aus einem intransparenten Mate-
rial wie Kunststoff und/oder Metall, und/oder vorzugswei-
se aus einer Kombination der genannten, oder anderen
fur den Fachmann sinnvoll erscheinenden Materialien
bestehen kann, wodurch insbesondere ein Einblick in
den Lagerraum ermdglicht werden kann. Die Klappe
kann vorteilhaft eine Form aufweisen, welche insbeson-
dere der frontseitigen Form einer tblichen Kiihigutschale
fur Haushaltskaltegerate entspricht. Vorteilhaft weist die
Klappe zumindest eine Vorderwand und insbesondere
zumindest eine Seitenwand und bevorzugt zumindest ei-
ne weitere Seitenwand auf. Vorteilhaft weist zumindest
eine Seitenwand der Klappe zumindest eine Vertiefung
und/oder ein Loch auf, in die vorzugsweise ein Objekt
zumindest teilweise eingreifen und vorzugsweise veran-
kert werden kann. Vorzugsweise weist die Klappe zu-
mindesteinen Griff, insbesondere einen Eingriff, auf, wel-
cherinsbesondere eine Angriffsflache flr einen Bediener
bereitstellt. Der Griff kann als von einer Klappenebene
abgehoberer Griff oder als in die Klappenebene eingrei-
fende Vertiefung ausgebildet sein. Vorteilhaft kann die
Klappe eine Rastvorrichtung aufweisen, welche die Klap-
pe in einem geschlossenen Zustand hélt. Eine Rastvor-
richtung kann insbesondere mechanisch ineinandergrei-
fende Teile und/oder vorzugsweise zwei sich gegenseitig
anziehende magnetische Pole und/oder insbesondere
eine andere dem Fachmann vertraute Haltemethode auf-
weisen.

[0011] Unter einer "Einbaulage" soll insbesondere ei-
ne in einem Normalbetrieb lbliche Aufstellausrichtung
des die Haushaltsgeratevorrichtung aufweisenden
Haushaltsgerats verstanden werden. Unter einer Erstre-
ckung eines Objekts oder eines Volumens soll vorteilhaft
eine minimale Lange einer geraden Linie verstanden
werden, welche parallel zu einer Seitenflache eines
kleinsten gedachten Quaders, welcher das Objekt oder
das Volumen gerade noch vollstdndig umschlie3t, zwi-
schen zwei gegentiberliegenden Seitenflachen des ge-
dachten Quaders verlauft. Unter der Wendung "entlang
der Drehachse" soll vorteilhaft ein Verlauf und/oder eine
Richtung auf oder parallel zu der Drehachse verstanden
werden.

. Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell ausge-
legtund/oder ausgestattet verstanden werden. Darunter,
dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion vorgese-
hen ist, soll insbesondere verstanden werden, dass das
Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest einem An-
wendungs- und/oder Betriebszustand erfiillt und/oder
ausfihrt.

[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass entlang der
Drehachse betrachtet, ein minimaler erster Abstand der
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Klappe zu einer ersten Seitenwand des Ablagefachs gro-
Rer ist als ein minimaler zweiter Abstand der Klappe zu
einer zweiten Seitenwand des Ablagefachs. Insbeson-
dere betragt ein relativer Langenunterschied zwischen
dem gréReren und dem kleineren Abstand zumindest 1
%, vorzugsweise wenigstens 2 %, bevorzugt mindestens
5 % und besonders bevorzugt zumindest 10 % des gro-
Reren Abstands. Unter einem "minimalen Abstand" soll
hier insbesondere eine kleinstmdgliche Verbindung
zweier Punkte und/oder Flachen verstanden werden,
wobei diese Punkte und/oder Flachen insbesondere auf
einer Oberflache eines Bauteils angeordnet sind. Vor-
zugsweise stellt die erste Seitenwand des Ablagefachs
diejenige Seitenwand dar, welche einer Tlranschlags-
seite zugewandt ist, wahrend insbesondere die zweite
Seitenwand des Ablagefachs diejenige Seitenwand dar-
stellt, die der Turanschlagsseite abgewandt ist. Unter ei-
ner "Tlranschlagsseite" soll insbesondere eine Seite der
Haushaltsgeratevorrichtung verstanden werden, welche
einer Drehachse, um die die Haushaltsgeratetiir ge-
schwenkt werden kann, zugewandt ist.. Insbesondere
kann damit eine Dezentrierung der Klappe in Relation zu
dem Ablagefach erreicht werden, wodurch vorteilhaft ei-
ne Kollision der Klappe mit einer Innenseite der der Klap-
pe voran gelagerten Haushaltsgeratetiir vermieden wer-
den kann. Dadurch kann vorteilhaft eine Materialscho-
nung der Klappe und/oder der Haushaltsgeratetir er-
reicht werden. Vorteilhaft kann dadurch erreicht werden,
dass seltener Reparaturen einer beschadigten Klappe
und/oder einer beschadigten Haushaltsgeratetiir nétig
werden. Zudem kann insbesondere eine bessere
und/oder homogenere Isolation der Haushaltsgeratetir
erreicht werden, da insbesondere keine partielle Verrin-
gerung der Isolation im moéglichen Kollisionsbereich nétig
ist. Vorteilhaft konnen dadurch Kosten reduziert werden,
da insbesondere keine speziellen Haushaltsgeratetiiren
mit partiell verringerter Isolation hergestellt werden mus-
sen und vorteilhaft dieselben Tiren wie bei Haushalts-
geraten ohne horizontal gelagerte Klappen verwendet
werden kdnnen.

[0013] Da die Haushaltsgeratevorrichtung zumindest
ein mit der Klappe kooperierendes Uberbriickungsele-
ment aufweist, welches dazu vorgesehen ist, zumindest
einen parallel zur Drehachse auftretenden Abstand zwi-
schen der Klappe und zumindest einer Wand des Abla-
gefachs zumindest teilweise zu Uberbriicken, kann ein
ZusammenstoRen der Klappe mit einer Innenseite, ins-
besondere einer inneren Isolierung einer Haushaltsge-
ratetiir der Haushaltsgeratevorrichtung bei einer Offnung
der Klappe um einen Offnungswinkel zwischen 0° und
180°, vermieden werden, insbesondere bei einer ledig-
lich um 90° gedffneten Haushaltsgeratetir. Durch ein
Verhindern des ZusammenstoRRens kann vorteilhaft eine
Materialschonung und damit insbesondere eine erhéhte
Lebensdauer erreicht werden. Insbesondere kann da-
durch die Haushaltsgeratetir Gber ihre ganze Flache ei-
ne héhere Wandstarke aufweisen und es kann vorteilhaft
eine bessere lIsolierung, insbesondere Temperatur-
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und/oder Schallisolierung, erzielt werden.

[0014] Wenn das Uberbriickungselement als ein de-
montierbares Adapterelement ausgebildet ist kann vor-
teilhaft eine Kostenreduzierung in der Produktion
und/oder Entwicklung erreicht werden, da insbesondere
keine weiteren neuen Teile zur Klappenlagerung
und/oder neuen Werkzeuge zur Montage benétigt wer-
den. Durch eine Uberbriickung des Abstands ist das
Uberbriickungselement vorteilhaft das einzige, neu zu
entwickelnde und/oder insbesondere zusatzlich zu mon-
tierende Teil. Dadurch kann vorteilhaft der Montageauf-
wand niedrig gehalten werden. Zudem kann vorteilhaft
eine Werkzeuginvestition, insbesondere in Verbindung
mit kleinen Stlickzahlen und/oder einer Komplexitat in
Teilezahl und Fertigung niedrig gehalten werden. Unter
einem "Adapterelement" soll insbesondere ein Element
verstanden werden, das dazu vorgesehen ist, eine Ad-
apterfunktion und/oder eine Abstandshalterfunktion zu
erflillen. Insbesondere soll das Adapterelement zersto-
rungsfrei an zumindest einem benachbarten Bauteil, vor-
zugsweise an der Klappe und/oder an einem Lagerele-
ment montierbar und/oder demontierbar sein.

[0015] Unter der Wendung "kooperierend" soll insbe-
sondere zumindest wirkverbunden und/oder vorteilhaft
fest verbunden und/oder bevorzugtdrehbar gelagert ver-
standen werden. Unter der Wendung "Uberbriicken" soll
insbesondere eine Verbindung zwischen der Klappe und
einem, einer Lagereinheit der Hausgeratevorrichtung zu-
gehdrigen Lagerelement tiber einen, die beiden Elemen-
te trennenden Abstand hinweg verstanden werden. Das
Uberbriickungselement kann insbesondere einstiickig
mit der Klappe und/oder einstiickig mit dem Lagerele-
mentausgebildet sein. Zudem kann das Uberbriickungs-
element vorteilhaft als ein separates Element ausgebil-
detsein, welches insbesondere zumindest kraftschliissig
und/oder bevorzugt zumindest formschlissig mit der
Klappe und/oder dem Lagerelement verbunden sein
kann. Insbesondere kann das Uberbriickungselement
selbst einstlickig ausgebildet sein. Unter "kraft- und/oder
formschlissig verbunden" soll dabei insbesondere eine
lI6sbare Verbindung verstanden werden, wobei eine Hal-
tekraft zwischen zwei Objekten vorzugsweise durch ei-
nen geometrischen Eingriff der Objekte ineinander
und/oder eine Reibkraft zwischen den Objekten Ubertra-
genwerden. Insbesondere st vorstellbar, dass das Uber-
briickungselement mit der Klappe und/oder dem Lage-
relement verschraubt, vernietet, oder durch eine weitere
dem Fachmann sinnvoll erscheinende Verbindungsme-
thode verbunden sein kann. Weiterhin wéare es vorstell-
bar, dass der Fachmann eine vergleichbare Lésung, bei
derinsbesondere mittels eines Uberbriickungselements
eine Verbindung zweierverschiedener Konturen gebildet
wird, vorteilhaft auch bei einer Verbindung von Ausziigen
anwenden konnte.

[0016] Wenn die Haushaltsgeratevorrichtung zumin-
dest eine Lagereinheit aufweist, welche die Klappe am
Ablagefach schwenkbar lagert und zumindest ein mit
dem Uberbriickungselement kooperierendes Lagerele-
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ment aufweist, kann vorteilhaft eine Schwenkbewegung
direkt von der Lagereinheit auf die Klappe und/oder das
Uberbriickungselement ibertragen werden und somit
auf eine separate Lagerung der Klappe und/oder des
UbererckungseIements verzichtet werden, wodurch
Material und Kosten eingespart werden kénnen. Vorteil-
haft kann beispielsweise bei einer Beschadigung der
Klappe vorteilhaft nur die Klappe ausgetauscht und/oder
repariert werden, wahrend insbesondere die Lagerein-
heit und/oder das Uberbriickungselement weiterverwen-
detwerden kdnnen, wodurch vorteilhaft Reparaturkosten
und/oder Ersatzteilkosten niedrig gehalten werden kon-
nen.

[0017] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Lagerein-
heit zumindest ein mit dem Lagerelement korrespondie-
rendes Lagerelement aufweist, welches fest mit dem Ab-
lagefach verbunden ist und zu welchem das Lagerele-
ment relativ schwenkbar um die Drehachse gelagert ist.
Durch eine feste Verbindung des korrespondierenden
Lagerelements mit dem Ablagefach kann vorteilhaft eine
erhohte Stabilitdt der Anordnung erreicht werden. Das
korrespondierende Lagerelement kann vorteilhaft als ein
Lagerzapfen ausgebildet sein. Das Lagerelement kann
vorzugsweise das korrespondierende Lagerelementum-
greifen und somit insbesondere um das korrespondie-
rende Lagerelement bewegbar, vorzugsweise rotierbar,
sein. Eine gedachte Verlangerung des korrespondieren-
den Lagerelements kann hierbei insbesondere die Dreh-
achse darstellen.

[0018] Vorteilhaft weist das Uberbriickungselement
zumindest einen Lageraufnahmebereich auf, inwelchem
das Lagerelement in einem montierten Zustand zumin-
dest teilweise angeordnet ist. Dadurch kann vorteilhaft
eine stabile Verbindung zwischen dem Uberbriickungs-
element und dem Lagerelement erreicht werden. Zudem
kanninsbesondere durch ein zumindest teilweises Inein-
andergreifen vorteilhaft eine reversible Verbindung er-
reicht werden, die bei Demontage insbesondere zersto-
rungsfrei getrennt und gegebenenfalls erneut hergestellt
werden kann. AuBerdem kann vorteilhaft ein Wackeln
des Uberbriickungselements und/oder des Lagerele-
ments unterbunden werden. Unter der Wendung "zumin-
dest teilweise in einem Objekt angeordnet" soll insbe-
sondere verstanden werden, dass zumindest zwei Ob-
jekte ineinander eingreifen. Insbesondere soll ein Ein-
greifen zweier Objekte ineinander so verstanden wer-
den, dass sich dabei die kleinsten gedachten Quader,
welche die jeweiligen Objekte gerade noch vollstandig
umschlieBen zumindest teilweise tiberlappen.

[0019] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weist das Uberbriickungselement zumindest einen
Klappenaufnahmebereich auf, in welchem die Klappe in
einem montierten Zustand zumindest teilweise angeord-
net ist. Dadurch kann vorteilhaft eine stabile Verbindung
zwischen dem Uberbriickungselement und der Klappe
erreicht werden. Zudem kann insbesondere durch ein
zumindest teilweises Ineinandergreifen vorteilhaft eine
reversible Verbindung erreicht werden, die bei Demon-
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tage insbesondere zerstérungsfrei getrennt und gegebe-
nenfalls erneut hergestellt werden kann. Auflerdem kann
vorteilhaft ein Wackeln des Uberbriickungselements
und/oder der Klappe unterbunden werden.

[0020] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass das Uberbriickungselement
aus zumindest einer Richtung betrachtet eine wenigs-
tens im Wesentlichen S-férmige Kontur aufweist. Die
Wendung "wenigstens im Wesentlichen S-férmig" soll
insbesondere so verstanden werden, dass in zumindest
einer Ansicht eine Oberflache eines Objekts einen Ver-
lauf annimmt, in der ein der lateinischen Schriftzeichen
machtiger Fachmann die typischen Charakteristika eines
Druckbuchstaben "S" erkennen kann. Eine S-férmige
Kontur weist vorteilhaft, insbesondere als zumindest eine
Charakteristik, zumindest eine offene Punze und zumin-
dest eine weitere offene Punze auf, wobei der Begriff
"Punze" insbesondere als nichtdruckender Innenteil ei-
nes Buchstabens verstanden werden soll. Die zumindest
eine offene Punze und die zumindest eine weitere offene
Punze kénnen demnach vorteilhaft jeweils eine insbe-
sondere laschenartige Ausnehmung ausbilden, insbe-
sondere der Lageraufnahmebereich und der Klappen-
aufnahmebereich, welche dazu vorgesehen sein kann,
ein Objekt zumindest teilweise aufzunehmen. Durch eine
vorteilhafte Ausgestaltung mit zumindest einer offenen
Punze und zumindest einer weiteren offenen Punze,
kann das Uberbriickungselement zumindest zwei Objek-
te, beispielsweise die Klappe und das Lagerelement auf-
nehmen, wobei insbesondere das Lagerelement in die
zumindest eine offene Punze, insbesondere den Lager-
aufnahmebereich, eingreift und die Klappe vorteilhaft in
die zumindest eine weitere offene Punze, insbesondere
denKlappenaufnahmebereich, eingreift. Vorteilhaft kann
durch eine S-férmige Kontur eine platzsparende Ausfiih-
rung des Uberbriickungselements erméglicht werden.
Zudem kann vorteilhaft eine Anpassung einer Form
und/oder Ausdehnung der zumindest einen Punze
und/oder der zumindest einer weiteren Punze, beispiels-
weise an zumindest eine Dimension zumindest eines mit
dem Adapterteil zu verbindenden Objekts, erreicht wer-
den. AuRerdem kann vorteilhaft eine beliebige, insbe-
sondere zur Uberbriickung eines Abstands dienende Di-
cke des Uberbriickungselements eingestellt werden, wo-
bei "Dicke" insbesondere als minimaler Abstand zwi-
schen zwei, im montierten Zustand aufenliegenden
Oberflachen des Uberbriickungselements, die jeweils
dem Lagerelement oder der Klappe zugewandt sind, ver-
standen werden soll. Die Dicke kann vorzugsweise durch
eine Verbreiterung und/oder eine Verschmalerung zu-
mindest einer der drei Schenkel der S-férmigen Kontur
variiert werden.

[0021] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Uberbrii-
ckungselement spiegelsymmetrisch zu zumindest einer
Symmetrieebene ausgebildet ist, wobei eine "Symmet-
rieebene" eines Korpers insbesondere eine Ebene dar-
stellt, auf deren beiden Seiten sich spiegelbildlich gleiche
Teile des Korpers befinden. Durch eine derartige Aus-
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gestaltung kann vorteilhaft eine Verwendung des Uber-
briickungselements als Rechtsteil und/oder als Linksteil
ermdglicht werden, insbesondere ohne dass Anderun-
gen an dem Uberbriickungselement vorgenommen wer-
den miissen. Das Uberbriickungselement kann insbe-
sondere auf Umschlag verwendet werden. Demnach
kann insbesondere bei einem Tiranschlagswechsel ein
einfaches, unkompliziertes und schnelles Umbauen des
Uberbriickungselements und damit insbesondere eine
einfache, unkomplizierte und schnelle Positionierung der
Klappe am Ablagefach ermdglicht werden. Vorteilhaft
muss ein Benutzer bei einem Tiranschlagswechsel kei-
ne separaten Teile erwerben oder beispielsweise aus
einem Gerate-Beistellsatz bereithalten. Dadurch kann
vorteilhaft ein erhéhter Bedien- und Montagekomfort er-
reicht werden. Zudem kann vorteilhaft bei einer Verwen-
dung desselben Uberbriickungselements unabhangig
von der Seite des Turanschlags eine einfachere Be-
schreibung, insbesondere in einer Bedienungs- und
Montageanleitung, ermdglicht werden. Vorteilhaft wird
durch ein spiegelsymmetrisch ausgebildetes Adapterteil
keine Erh6hung der Komplexitat durch zusatzliche Werk-
zeuge und/oder Teile, die in der Fertigung unterschieden
werden mussen, erzeugt. Insbesondere kann eine Kos-
tenreduzierung, insbesondere im Vergleich mit einem
nicht spiegelsymmetrischen Uberbriickungselement, er-
zielt werden.

[0022] Das Uberbriickungselement kann vorteilhaft
zumindest ein Briickenrastelement aufweisen, welches
dazu vorgesehen ist, das Uberbriickungselement und
die Klappe zumindest formschlissig zu verbinden. Vor-
teilhaft greift das zumindest eine Briickenrastelement in
ein ihm gegeniberliegendes korrespondierendes Bri-
ckenrastelement der Klappe ein, wobei das korrespon-
dierende Brickenrastelement vorteilhaft als eine Vertie-
fung in der Klappe ausgebildet sein kann. Insbesondere
kann dadurch eine stabile Verbindung zwischen dem
Uberbriickungselement und der Klappe erreicht werden.
Zudem kann dadurch vorteilhaft eine reversible Verbin-
dung erreicht werden, die bei einer Demontage vorzugs-
weise zerstérungsfrei getrennt und gegebenenfalls er-
neut hergestellt werden kann. AufRerdem kann vorteilhaft
ein Wackeln des Uberbriickungselements und/oder der
Klappe unterbunden werden. Das Briickenrastelement
kann vorteilhaft als zumindest eine Noppe und/oder als
zumindest eine Rastnase ausgebildet sein. Eine Geo-
metrie der Rastnase kann beliebig gewabhlt sein, insbe-
sondere kann die Rastnase vorteilhaft eine Erhebung mit
einer zumindest im Wesentlichen runden Form oder ei-
ner zumindest im Wesentlichen ovalen Form oder einer
zumindest im Wesentlichen rechteckigen Form ausbil-
den, wobei die Form der Erhebung des Brilickenrastele-
ments vorzugsweise zumindest im Wesentlichen einer
Form einer Vertiefung des korrespondierenden Briicken-
rastelements entspricht. Es ist auch vorstellbar, dass ein
Briickenrastelement in der Klappe ausgebildet ist und
vorteilhaft in ein korrespondierendes Briickenrastele-
ment des Uberbriickungselements eingreift. Alternativ
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koénnte der Fachmann auch auf andere, insbesondere
formschlissige Verbindungsmethoden wie beispielswei-
se ineinandergreifende Schienen zuriickgreifen. Vorteil-
haft weist das Uberbriickungselement auf zumindest ei-
ner Seite zumindest im Wesentlichen zumindest eine
Kontur auf, die zumindest einer Kontur des Lagerele-
ments entspricht. Dadurch kann vorteilhaft eine Verbin-
dung des Uberbriickungselements mit der Klappe auf
dieselbe Weise wie bei einer direkten Verbindung zwi-
schen dem Lagerelement und der Klappe erreicht wer-
den.

[0023] Das Lagerelement kann vorteilhaft zumindest
ein Lagerrastelement aufweisen, welches dazu vorgese-
hen ist, das Lagerelement und das Uberbriickungsele-
ment zumindest formschllssig zu verbinden. Vorteilhaft
greift das zumindest eine Lagerrastelement in ein ihm
gegenuberliegendes korrespondierendes Lagerrastele-
ment des UbererckungseIements ein, wobei das korre-
spondierende Lagerrastelement vorteilhaft als eine Ver-
tiefung des Uberbriickungselements ausgebildet sein
kann. Insbesondere kann dadurch eine stabile Verbin-
dung zwischen dem Uberbriickungselement und dem
Lagerelement erreicht werden. Zudem kann insbeson-
dere dadurch eine reversible Verbindung erreicht wer-
den, die bei Demontage insbesondere zerstérungsfrei
getrennt und gegebenenfalls erneut hergestellt werden
kann. AuRerdem kann vorteilhaft ein Wackeln des Uber-
briickungselements und/oder des Lagerelements unter-
bunden werden. Ein Lagerrastelement kann vorteilhaft
als zumindest eine Noppe und/oder als zumindest eine
Rastnase ausgebildet sein. Eine Geometrie der Rastna-
se kann beliebig gewahlt sein, insbesondere kann die
Rastnase vorteilhaft eine Erhebung mit einer zumindest
im Wesentlichen runden Form oder einer zumindest im
Wesentlichen ovalen Form oder einer zumindest im We-
sentlichen rechteckigen Form ausbilden, wobei die Form
vorzugsweise zumindestim Wesentlichen einer Form ei-
ner Vertiefung in dem korrespondierenden Lagerraste-
lement entspricht. Es ist auch vorstellbar, dass ein La-
gerrastelementin dem Lagerelement ausgebildetist, und
vorteilhaft in ein korrespondierendes Lagerrastelement
in dem Uberbriickungselement eingreift. Alternativ kénn-
te der Fachmann auch auf andere, insbesondere form-
schlissige Verbindungsmethoden wie beispielsweise in-
einandergreifende Schienen zuriickgreifen. Vorteilhaft
weist das Adapterteil auf zumindest einer Seite zumin-
dest im Wesentlichen zumindest eine Kontur auf, die zu-
mindest einer Kontur der Klappe entspricht. Dadurch
kann vorteilhaft eine Verbindung des Uberbriickungse-
lements mit dem Lagerelement auf dieselbe Weise wie
bei einer direkten Verbindung zwischen dem Lagerele-
ment und der Klappe erreicht werden.

[0024] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Haus-
haltsgeratevorrichtung einen Haushaltsgeratekorpus
und zumindest eine Haushaltsgeratetir aufweist, welche
an dem Haushaltsgeratekorpus an einer dem ersten Ab-
stand zugewandten Seite angelenkt ist. Dadurch kann
vorteilhaft ein ZusammenstofRen der Innenseite der
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Haushaltsgeratetiir mit der Klappe bei einer 90° Offnung
vermieden werden. Zudem kann vorteilhaft eine Materi-
alschonung der Klappe und der Haushaltsgeratetur er-
reicht werden. Vorteilhaft kann dadurch erreicht werden,
dass seltener Reparaturen einer beschadigten Klappe
und/oder Haushaltsgeratetir nétig werden. Zudem kann
insbesondere eine bessere und/oder homogenere Iso-
lation der Haushaltsgeratetur erreicht werden, da insbe-
sondere keine partielle Verringerung der Tirisolation im
moglichen Kollisionsbereich nétig ist.

[0025] Zudem wird vorgeschlagen, dass ein Adapter-
element fUr einen rechten sowie fiir einen linken Tiran-
schlag der Haushaltsgeréatetir verwendbar ist. Insbeson-
dere ist das Adapterelement auf beiden Seiten der Klap-
pe montierbar. Vorzugsweise ist das Adapterelement mit
zumindest zwei unterschiedlich ausgebildeten, insbe-
sondere mit zumindest zwei zueinander gespiegelt aus-
gebildeten Lagerelementen der Lagereinheit verbindbar,
vorzugsweise koppelbar. Dadurch kann vorteilhaft eine
Flexibilitdt erhdht werden. Weiterhin kann insbesondere
bei einem Turanschlagswechsel ein einfaches, unkom-
pliziertes und schnelles Umbauen der Haushaltsgerate-
vorrichtung und damit insbesondere eine einfache, un-
komplizierte und schnelle Positionierung der Klappe am
Ablagefach ermdglicht werden. Vorteilhaft muss ein Be-
nutzer bei einem Tlranschlagswechsel keine separaten
Teile erwerben oder beispielsweise aus einem Gerate-
Beistellsatz bereithalten. Dadurch kann vorteilhaft ein er-
héhter Bedien- und Montagekomfort erreicht werden.
[0026] Fernerwird ein Verfahren zum Anschlagswech-
sel einer Haushaltsgeratetir einer Haushaltsgeratevor-
richtung mit einem Adapterelement vorgeschlagen, wel-
che zumindest ein Ablagefach aufweist, das wenigstens
einen Lagerraum zumindest teilweise definiert, und wel-
che zumindest eine Klappe aufweist, die um eine, in einer
Einbaulage zumindest im Wesentlichen horizontale
Drehachse an dem Ablagefach schwenkbar gelagertund
zu einem zumindest teilweisen VerschlieBen einer Off-
nung des Ablagefachs vorgesehen ist und deren Erstre-
ckung entlang der Drehachse betrachtet kleiner ist als
eine Erstreckung des Lagerraums, wobei bei einem An-
schlagswechsel das Adapterelement entlang der Dreh-
achse gesehen von einer Seite der Klappe entfernt und
auf einer anderen Seite der Klappe montiert wird. Dem-
nach kann insbesondere bei einem Tiranschlagswech-
sel ein einfaches, unkompliziertes und schnelles Umbau-
en des Adapterelements und damit insbesondere eine
einfache, unkomplizierte und schnelle Positionierung der
Klappe am Ablagefach ermdglicht werden. Vorteilhaft
muss ein Benutzer bei einem Tilranschlagswechsel kei-
ne separaten Teile erwerben oder beispielsweise aus
einem Gerate-Beistellsatz bereithalten. Dadurch kann
vorteilhaft ein erhéhter Bedien- und Montagekomfort er-
reicht werden. Zudem kann vorteilhaft bei einer Verwen-
dung desselben Adapterelements unabhangig von der
Seite des Tiranschlags eine einfachere Beschreibung,
insbesondere in einer Bedienungs- und Montageanlei-
tung, ermoglicht werden.
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Das Haushaltsgerat und/oder die Haushaltsgeratevor-
richtung sollen hierbei nicht auf die oben beschriebene
Anwendung und Ausfiihrungsform beschrankt sein. Ins-
besondere kdnnen das Haushaltsgerat und/oder die
Haushaltsgeratevorrichtung zu einer Erflillung einer hier-
in beschriebenen Funktionsweise eine von einer hierin
genannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen
und Einheiten sowie Verfahrensschritten abweichende
Anzahl aufweisen. Zudem sollen bei den in dieser Offen-
barung angegebenen Wertebereichen auch innerhalb
dergenannten Grenzen liegende Werte als offenbartund
als beliebig einsetzbar gelten.

[0027] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Anspriiche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmaRigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.

[0028] Es zeigen:

Fig. 1  einen Ausschnitt einer perspektivischen An-
sicht eines Haushaltsgerats mit einer Haus-
haltsgeratevorrichtung, einer gedffneten Haus-
haltsgeratetiir mit einem linken Tiranschlag
und einem gedffneten Ablagefach,

Fig. 2 einen Ausschnitt einer perspektivischen An-
sicht des Haushaltsgerats mit einem rechten
Tiranschlag,

Fig. 3  einen Ausschnitt einer Frontansicht des Haus-
haltsgerats,

Fig. 4  einen Ausschnitt eines horizontalen Schnitts
durch das Ablagefach und eine das Ablagefach
zumindestteilweise verschlieRende Klappe der
Haushaltsgeratevorrichtung, parallel zu einer
Bodenplatte des Ablagefachs,

Fig. 5 einen Ausschnitt eines vertikalen Schnitts
durch das Haushaltsgerat bei teilweise gedoff-
neter Klappe,

Fig. 6 ein Uberbriickungselement in a) einer Seiten-
ansicht, b) einer Draufsicht und c) einer weite-
ren Draufsicht auf eine gegenliberliegende Sei-
te Und

a) und b) jeweils eine perspektivische Ansicht
des Uberbriickungselements im montierten Zu-
stand.

[0029] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt eines Haushalts-
gerats. Das Haushaltsgerat ist als ein Haushaltskaltege-
rat ausgebildet. Das Haushaltsgerat weist eine Haus-
haltsgeratevorrichtung auf. Die Haushaltsgeratevorrich-
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tung weist einen Haushaltsgeratekorpus 50 auf. Die
Haushaltsgeratevorrichtung weist eine Haushaltsgerate-
tir 52 auf. Die Haushaltsgeratetir 52 ist an dem Haus-
haltsgeratekorpus 50 angelenkt. Die Haushaltsgerate-
vorrichtung weist drei Ablagefacher 10 auf. Das obere
und untere Ablagefach 10 sind jeweils von einer zu der
Haushaltsgeratevorrichtung gehérigen Klappe 14 be-
deckt und deswegen nicht direkt sichtbar. Die zu der
Haushaltsgeratevorrichtung gehoérige Klappe 14 vor dem
mittleren Ablagefach 10 ist heruntergeklappt und erlaubt
einen Blick auf das Ablagefach 10. Die drei Ablagefacher
10 und die drei Klappen 14 sind identisch zueinander
ausgebildet. Im Folgenden werden deshalb nur das mitt-
lere Ablagefach 10 und die mittlere Klappe 14 beschrie-
ben.

[0030] Das Ablagefach 10 definiert einen Lagerraum
12. Das Ablagefach 10 weist einen Boden 76 auf. Das
Ablagefach 10 weist eine Decke 78 auf (vgl. Fig. 5). Die
Klappe 14 ist um eine horizontale Drehachse 16 an dem
Ablagefach 10 schwenkbar gelagert (vgl. Fig. 1 und 4).
Die Klappe 14 weist ein Griffelement 56 auf. Das Griffe-
lement 56 ist als Eingriff ausgebildet. In einer gestrichelt
dargestellten Position der Klappe 14 ist die Klappe 14
teilweise zugeklappt und bedeckt teilweise eine Offnung
18 des Ablagefachs 10. Entlang der Drehachse 16 be-
trachtet weist die Klappe 14 eine Erstreckung 20 auf.
Eine Erstreckung 22 des Lagerraums 12 ist kleiner als
die Erstreckung 20 (vgl. Fig. 3).

[0031] Ein erster Abstand 24 der Klappe 14 zu einer
ersten Seitenwand 26 des Ablagefachs 10 ist grof3er als
ein zweiter Abstand 28 der Klappe 14 zu einer zweiten
Seitenwand 30 des Ablagefachs 10 (vgl. Fig. 3).

[0032] Die Hausgeratevorrichtung weist ein Uberbrii-
ckungselement 32 auf. Das Uberbriickungselement 32
ist als ein Adapterelement 80 ausgebildet. Das Adapter-
element 80 ist fur einen rechten, sowie fir einen linken
Turanschlag der Haushaltsgeratetir 52 verwendbar. In
Fig. 1 ist das Adapterelement 80 auf der linken Seite der
Klappe 14 montiert. In Fig. 2 ist das Adapterelement 80
auf der rechten Seite der Klappe 14 montiert. Das Uber-
briickungselement 32 kooperiert mit der Klappe 14. Eine
Seitenwand 58 der Klappe 14 ist in einen Klappenauf-
nahmebereich 42 des Uberbriickungselements 32 ein-
gesteckt (vgl. Fig. 4, 6a und 7a und b). Das Uberbrii-
ckungselement 32 Uberbriickt zumindest teilweise einen
parallel zu der Drehachse 16 auftretenden Abstand 34.
Der Abstand 34 wird von der Klappe 14 und der ersten
Seitenwand 26 des Ablagefachs 10 gebildet. Im vorlie-
genden Ausfiihrungsbeispiel ist der Abstand 34 identisch
mit dem ersten Abstand 24. In alternativen Ausfiihrungs-
beispielen kdnnte ein Abstand 34 auch von einem ersten
Abstand 24 verschieden sein. Die Haushaltsgeratetir 52
ist an der dem ersten Abstand 24 zugewandten Seite
angelenkt.

[0033] In Fig. 1 ist die Haushaltsgeratetir 52 auf der
linken Seite des Haushaltsgeratekorpus 50 angelenkt.
In Fig. 2 ist die Haushaltsgeratetir 52 auf der rechten
Seite des Haushaltsgeratekorpus 50 angelenkt. Die
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Haushaltsgeratetiir 52 weist ein innenseitiges Isolie-
rungselement 54 auf. Die Haushaltsgeratetir 52 und die
Klappe 14 kdnnen jeweils um mindestens einen 90° Win-
kel gedffnet werden. Bei einer jeweiligen Offnung um 90°
kommt es zu keinem Kontakt zwischen dem Isolierungs-
element 54 und der Klappe 14.

[0034] Die Haushaltsgeratevorrichtung weist eine La-
gereinheit 36 auf (vgl. Fig. 4 und 5). Die Lagereinheit 36
weist zwei Lagerelemente 38, 62 auf. Das Lagerelement
62 befindet sich aus einer Frontansicht gesehen auf der
linken Seite des Haushaltsgerats. Das Lagerelement 38
befindet sich auf der rechten Seite der Lagereinheit 36.
Die Lagereinheit 36 lagert die Klappe 14 schwenkbar um
die Drehachse 16. Das Lagerelement 62 kooperiert mit
dem Uberbriickungselement 32. Ein Schenkel 64 (vgl.
Fig. 4 oder Fig. 7a und b) des Lagerelements 62 ist in
einen Lageraufnahmebereich 40 (vgl. Fig. 6a, 7aund 7b)
des Uberbriickungselements 32 eingesteckt. Die Lage-
reinheit 36 ist mit einer Seitenwand 60 der Klappe 14
verbunden. Ein Lagerrastelement 48 greift in eine Aus-
sparung 66 der Seitenwand 60 ein.

[0035] Fig. 2 zeigt das Haushaltsgerat mit einem ge-
tauschten Tlranschlag. Der Tiranschlag befindet sich
auf der rechten statt auf der linken Seite. Das Uberbri-
ckungselement 32 ist auf derselben Seite angebracht wie
die Haushaltsgeratetiir 52. Folglich befindet sich das
Uberbriickungselement 32 auf der rechten statt auf der
linken Seite. Die Seitenwand 60 der Klappe 14 istin den
Klappenaufnahmebereich 42 eingesteckt. Der Schenkel
64 des Lagerelements 38 ist in den Lageraufnahmebe-
reich 40 eingesteckt. Die Lagereinheit 36 ist mit der Sei-
tenwand 58 der Klappe 14 verbunden. Ein Lagerraste-
lement 70 der Lagereinheit 36 greift in eine Aussparung
68 der Seitenwand 60 ein.

[0036] Fig. 5 zeigt einen vertikalen Schnitt durch die
Hausgeratevorrichtung entlang der in Fig. 3 angedeute-
ten Schnittebene V in Blickrichtung auf das Uberbrii-
ckungselement 32. Die Lagereinheit 36 weist ein mit dem
Lagerelement 62 korrespondierendes Lagerelement 72
auf. Das korrespondierende Lagerelement 72 ist fest mit
dem Ablagefach 10 verbunden. Das Lagerelement 62
umgreift das korrespondierende Lagerelement 72. Das
Lagerelement 62 ist durch das korrespondierende Lage-
relement 72 schwenkbar um die Drehachse 16 gelagert.
[0037] Das Uberbriickungselement 32 weist in der in
Fig. 6a gezeigten Seitenansicht eine S-férmige Kontur
44 auf. Das Uberbriickungselement 32 ist spiegelsym-
metrisch zu einer in Fig. 6b angedeuteten Ebene S
und/oder einer in Fig. 6¢c angedeuteten Ebene S’ ausge-
bildet. Die Ebenen S und/oder S’ bilden Symmetrieebe-
nen des Uberbrﬂckungselements 32, wodurch der An-
schlagwechsel unter Verwendung desselben Uberbrii-
ckungselements 32 ermdglicht werden kann.

[0038] Das Uberbriickungselement 32 weist ein Brii-
ckenrastelement 46 auf. Das Uberbriickungselement 32
und die Klappe 14 sind Uber einen Eingriff des Briicken-
rastelements 46 in eine Aussparung 66, 68 der Klappe
14 formschlissig miteinander verbunden. Das Lagere-
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lement 38 ist Uber einen Eingriff des Lagerrastelements
48 formschliissig mit dem Uberbriickungselement 32
verbunden (vgl. Einbauzustand in Fig. 4 oder Fig. 7a und
b). Das Uberbriickungselement 32 weist auf einer Seite
eine mit einer AuRenkontur der Klappe 14 im Wesentli-
chen (bereinstimmende Kontur auf. Das Uberbri-
ckungselement 32 weist auf einer anderen Seite eine mit
einer AuRenkontur des Lagerelements 38, 62 im We-
sentlichen Ubereinstimmende Kontur auf.

[0039] Bei einem Verfahren zum Anschlagswechsel
einer Haushaltsgeratetir 52 einer Haushaltsgeratevor-
richtung mit einem Adapterelement 80, beispielsweise
bei einem Wechsel von einem linken Anschlag, wie in
Fig. 1 gezeigt zu einem rechten Anschlag, wie in Fig. 2
gezeigt, wird zunachst die Haushaltsgeratetiir 52 ausge-
hangt. Dann wird die Seitenwand 60 der Klappe 14 mit-
tels dem Briickenrastelement 46 des Adapterelements
80 von dem Adapterelement 80 gel6st und dadurch aus
dem Klappenaufnahmebereich 42 des Adapterelements
80 demontiert. Danach wird dann das Lagerelement 62
mittels des Lagerrastelements 70 von dem Adapterele-
ment 80 geldst und dadurch aus dem Lageraufnahme-
bereich 40 des Adapterelements 80 demontiert. Zudem
wird die gegeniiberliegende Seitenwand 58 von dem La-
gerelement 38 getrennt. Dann wird das Adapterelement
80 um 180° um eine vertikal auf der Symmetrieebene S
liegende Drehachse 82 rotiert. Danach wird die gegen-
Uberliegende Seitenwand 58 der Klappe 14 in den Klap-
penaufnahmebereich 42 gesteckt und mittels des Bri-
ckenrastelements 46 fixiert und das gegenilberliegende
Lagerelement 38 in den Lageraufnahmebereich 40 ge-
steckt und mittels des Lagerrastelements 48 fixiert. Zu-
dem wird die Seitenwand 60 der Klappe 14 mit dem La-
gerelement 62 verbunden. AnschlieBend wird die Haus-
haltsgeratetiir 52 auf der gegentiberliegenden Seite des
Haushaltsgerats eingehangt.

Bezugszeichen
[0040]

10  Ablagefach
12 Lagerraum

14 Klappe
16  Drehachse
18 Offnung

20  Erstreckung
22 Erstreckung

24  Abstand
26  Seitenwand
28  Abstand

30 Seitenwand

32  Uberbriickungselement
34  Abstand

36  Lagereinheit

38 Lagerelement

40 Lageraufnahmebereich
42  Klappenaufnahmebereich
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44  Kontur

46  Bruckenrastelement
48 Lagerrastelement
50 Haushaltsgeratekorpus
52  Haushaltsgeratetir
54  Isolierungselement
56  Griffelement

58  Seitenwand

60 Seitenwand

62 Lagerelement

64  Schenkel

66  Aussparung

68  Aussparung

70 Lagerrastelement
72  Lagerelement

76 Boden

78 Decke

80 Adapterelement

82 Drehachse

S Ebene

S’ Ebene
Patentanspriiche

1. Haushaltsgeratevorrichtung, insbesondere Haus-

haltskaltegeratevorrichtung, mit zumindest einem
Ablagefach (10), welches wenigstens einen Lager-
raum (12) zumindest teilweise definiert, mit zumin-
dest einer Klappe (14), welche um eine, in einer Ein-
baulage zumindest im Wesentlichen horizontale
Drehachse (16) an dem Ablagefach (10) schwenk-
bar gelagert und zu einem zumindest teilweisen Ver-
schlieBen einer Offnung (18) des Ablagefachs (10)
vorgesehen ist und deren Erstreckung (20) entlang
der Drehachse (16) betrachtet kleiner ist als eine Er-
streckung (22) des Lagerraums (12), und mit einem
mit der Klappe (14) kooperierenden Uberbriickungs-
element (32), welches dazu vorgesehen ist, zumin-
dest einen parallel zu der Drehachse (16) auftreten-
den Abstand (34) zwischen der Klappe (14) und zu-
mindest einer Seitenwand (26, 30) des Ablagefachs
(10) zumindest teilweise zu Uberbriicken.

Haushaltsgeratevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass entlang der Drehach-
se (16) betrachtet ein minimaler erster Abstand (24)
der Klappe (14) zu einer ersten Seitenwand (26) des
Ablagefachs (10) gréRer ist als ein minimaler zweiter
Abstand (28) der Klappe (14) zu einer zweiten Sei-
tenwand (30) des Ablagefachs (10).

Haushaltsgeratevorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Uberbri-
ckungselement (32) als ein demontierbares Adap-
terelement (80) ausgebildet ist.

Haushaltsgeratevorrichtung nach Anspruch 3, da-
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10.

1.

12.

durch gekennzeichnet, dass das Uberbriickungs-
element (32) spiegelsymmetrisch zu zumindest ei-
ner Symmetrieebene ausgebildet ist.

Haushaltsgeratevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch zu-
mindest eine Lagereinheit (36), welche die Klappe
(14) am Ablagefach (10) schwenkbar lagert und wel-
che zumindest ein mit dem Uberbriickungselement
(32) kooperierendes Lagerelement (38, 62) auf-
weist.

Haushaltsgeratevorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagereinheit (36)
zumindest ein mit dem Lagerelement (38, 62) kor-
respondierendes Lagerelement (72) aufweist, wel-
ches fest mit dem Ablagefach (10) verbunden istund
zu welchem das Lagerelement (38, 62) relativ
schwenkbar um die Drehachse (16) gelagert ist.

Haushaltsgeratevorrichtung nach Anspruch 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Uberbrii-
ckungselement (32) zumindest einen Lageraufnah-
mebereich (40) aufweist, in welchem das Lagerele-
ment (38, 62) in einem montierten Zustand zumin-
dest teilweise angeordnet ist.

Haushaltsgeratevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Uberbriickungselement (32) zumindest ei-
nen Klappenaufnahmebereich (42) aufweist, in wel-
chem die Klappe (14) in einem montierten Zustand
zumindest teilweise angeordnet ist.

Haushaltsgeratevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Uberbriickungselement (32) aus zumin-
dest einer Richtung betrachtet eine wenigstens im
Wesentlichen S-férmige Kontur (44) aufweist.

Haushaltsgeratevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Uberbriickungselement (32) zumindest
ein Briickenrastelement (46) aufweist, welches dazu
vorgesehen ist, das Uberbriickungselement (32)
und die Klappe (14) zumindest formschlissig zu ver-
binden.

Haushaltsgeratevorrichtung zumindest nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das La-
gerelement (38, 62) zumindestein Lagerrastelement
(48, 70) aufweist, welches dazu vorgesehen ist, das
Lagerelement (38, 62) und das Uberbriickungsele-
ment (32) zumindest formschllssig zu verbinden.

Haushaltsgeratevorrichtung zumindest nach An-
spruch 2, gekennzeichnet durch einen Haushalts-
geratekorpus (50) und zumindest eine Haushaltsge-
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ratetlr (52), welche an dem Haushaltsgeratekorpus
(50) an einer dem ersten Abstand (24) zugewandten
Seite angelenkt ist.

Haushaltsgeratevorrichtung zumindest nach den
Anspriichen 3 und 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Adapterelement (80) fiir einen rechten so-
wie fir einen linken Turanschlag der Haushaltsge-
ratetlr (52) verwendbar ist.

Haushaltsgerat, insbesondere Haushaltskaltegerat,
mit einer Haushaltsgeratevorrichtung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche.

Verfahren zum Anschlagswechsel einer Haushalts-
geratetir (52) einer Haushaltsgeratevorrichtung, mit
einem Adapterelement (80), insbesondere nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 13, welche zumindest ein
Ablagefach (10) aufweist, das wenigstens einen La-
gerraum (12) zumindest teilweise definiert, und wel-
che zumindest eine Klappe (14) aufweist, die um ei-
ne, in einer Einbaulage zumindest im Wesentlichen
horizontale Drehachse (16) an dem Ablagefach (10)
schwenkbar gelagert und zu einem zumindest teil-
weisen VerschlieRen einer Offnung (18) des Abla-
gefachs (10) vorgesehen ist und deren Erstreckung
(20) entlang der Drehachse (16) betrachtet kleiner
ist als eine Erstreckung (22) des Lagerraums (12),
wobei bei einem Anschlagswechsel das Adaptere-
lement (80) entlang der Drehachse (16) gesehenvon
einer Seite der Klappe (14) demontiert und auf einer
anderen Seite der Klappe (14) montiert wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 3 425 314 A1

R

1"



EP 3 425 314 A1

AR

8¢

N

0.
¢9

+ 1 T9L

21
~——01

7l
0G

12



EP 3 425 314 A1

24,3%28
) X 2
? -
56—t — é m -~ 50
|
§
V| I | — | 14
T " |
32,80 | ||
62—t H | 1) e
|

26 Fig. 4

13



EP 3 425 314 A1

Fig. 5

14



EP 3 425 314 A1

44
32,80 4

Fig. 6a

32,80 ,

Fig. 6b

Fig. 6¢



EP 3 425 314 A1

Fig. 7a

32,80

Fig. 7b

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 425 314 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 18 17 7758

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y JP S51 127151 U (HISASHI) 1-4, INV.
14. Oktober 1976 (1976-10-14) 8-10, F25D25/02
12-15 F25D23/02
A * Abbildungen 1,2 * 5-7,11
Y DE 10 2013 203723 Al (BSH BOSCH UND 1-4,
SIEMENS HAUSGERATE GMBH [DE]) 8-10,
11. September 2014 (2014-09-11) 12-15
A * Abbildungen 2-4 * 5-7,11
A DE 10 2013 203722 Al (BSH BOSCH UND 2-15
SIEMENS HAUSGERATE GMBH [DE])
11. September 2014 (2014-09-11)
* Abbildung 3 *
A US 4 225 203 A (GOODRODE MELVIN H) 1
30. September 1980 (1980-09-30)
* Abbildungen 1,2 *
A DE 29 24 989 Al (BOSCH SIEMENS 1

* Abbildungen 1,2 *

HAUSGERAETE) 22. Januar 1981 (1981-01-22)

—

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

----- F25D
EO5D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 26. Oktober 2018 Kuljis, Bruno
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

A :technologischer Hintergrund s

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

P : Zwischenliteratur Dokument

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 425 314 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 17 7758

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-10-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP S51127151 U 14-10-1976  KEINE
DE 102013203723 Al 11-09-2014 CN 105008831 A 28-10-2015
DE 102013203723 Al 11-09-2014
EP 2965028 A2 13-01-2016
US 2016054051 Al 25-02-2016
WO 2014135516 A2 12-09-2014
DE 102013203722 Al 11-09-2014 DE 102013203722 Al 11-09-2014
EP 2965027 Al 13-01-2016
WO 2014135389 Al 12-09-2014
US 4225203 A 30-09-1980  KEINE
DE 2924989 Al 22-01-1981  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18



EP 3 425 314 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2012130561 A1 [0002]  EP 0498485 A2 [0003]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

